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Wenn dieFlitterwochen mitdem neuenWagen
vorüber sind was bleibt?

Beim Autokauf sollte man sich immer fragen:
«Was wird später noch wichtig sein?» Oder
umgekehrt: «Ist alles, was mit der Zeit immer
wichtiger wird, auch wirklich vorhanden?»

Von Jahrzu Jahr wichtiger wird ein zeitloser
Stil. Das schönste Fahrzeug kann altmodisch
wirken, wenn häufige Modelländerungen den
Markenstil stark gewandelt haben.

Schon hier bietet Ihnen Mercedes-Benz ideale
Voraussetzungen. Zum spontanen
Wohlgefallen kommt die Gewissheit, dass
Modellwechsel selten und nie so radikal sind, dass
dadurch frühere Typen entwertet werden.

Glauben Sie aber deswegen nicht, die Stilisten
von Daimler-Benz machten sich die Arbeit
leicht! Man hält nur nichts vom Ändern um des
Änderns willen. Wird etwas geändert, so ist
das stets eine ästhetische Bereicherung,
zugleich aber ein Plus an Sicherheit oder ein

aerodynamischer Fortschritt oder ein Gewinn
an Innenraum — oder alles zusammen.

Mit derselben Besessenheit, alles besser
und nicht bloss anders zu machen, wurde am
Interieur Ihres Mercedes-Benz und an seiner
Konstruktion gearbeitet. Detailfragen, an
die Sie keinen zweiten Gedanken wenden
würden, haben schon ganze Teams monatelang

in Atem gehalten.

Dieser seit Jahrzehnten im Grossen wie
im Kleinen geübte Perfektionismus hat die
Mercedes-Benz-Wagen zu dem gemacht,
was sie sind: etwas vom Besten, Sichersten
und Wertbeständigsten auf vier Rädern.

Generalvertretung für
die Schweiz:

Mercedes-Benz Automobil AG. Schlieren-Zürich /Bern


	...

